
2019 haben wir in der „Aktuellen Dermatologie“ eine neue
Rubrik „Fehler und Irrtümer in der Dermatologie“ gestartet.
Unsere Zeitschrift ist damit das erste dermatologische Journal
in Deutschland, das sich aktiv des Themas der Behandlungsfeh-
ler in unserem Fachgebiet annimmt – andere Länder sind da
weiter; so veröffentlicht etwa das „Blue Journal“ der American
Academy of Dermatology seit Jahren Beiträge über Behand-
lungsfehler in der dermatologischen Praxis und wie man sie ver-
meiden kann.

Nachdem in der „Aktuellen Dermatologie“ regelmäßig Bei-
träge in der Rubrik „Fehler und Irrtümer in der Dermatologie“
erschienen sind, hat sich die Schriftleitung entschieden, das
vorliegende Schwerpunktheft zu diesem Thema zu veröffentli-
chen.

Bedeutet das, dass die Dermatologie ein Fachgebiet ist, in
dem besonders häufig Fehler auftreten? Das ist sicherlich nicht
der Fall, denn wir Dermatologen nehmen in der von der Bundes-
ärztekammer jährlich veröffentlichten Fehlerstatistik der ärztli-
chen Schlichtungsstellen [1] einen der hinteren Ränge ein; bezo-
gen auf die Zahl in Deutschland tätiger Dermatologen dürfte
aber die Fehlerhäufigkeit im Vergleich zu anderen Fachgebieten
auch nicht unterdurchschnittlich sein. In der Liste der Entschei-
dungen der Schlichtungskommissionen 2019 taucht die Derma-
tologie als sogenanntes „kleines Gebiet“ immerhin an achter
Stelle auf [1]. Nur etwa jeder dritte bei den Schlichtungsstellen
von Patienten reklamierte Behandlungsfehler wird auch bestä-
tigt, aber jeder ärztliche Fehler ist einer zu viel. Zu den Prinzipien
unserer ärztlichen Ethik gehört ja das Prinzip des Nichtschadens
(„Nisi nil nocere“), auf dem das für jede erfolgreiche Behandlung
unerlässliche Vertrauen unserer Patienten ebenso beruht wie
auf unserer dermatologischen Fachkompetenz.

Gleichzeitig ist aber jeder Fehler auch „ein Schatz“, d. h. eine
Chance, daraus zu lernen und zu Fehlern in der dermatologi-
schen Klinik und Praxis führende Gefahrenkonstellationen in
Zukunft zu vermeiden. Die Bundesärztekammer und die Kas-
senärztliche Bundesvereinigung haben daher ein Berichts- und
Lernsystem der deutschen Ärzteschaft für kritische Ereignisse
in der Medizin eingerichtet (https://www.cirsmedical.de/); an
vielen Kliniken sind ähnliche Systeme etabliert.

Auch die Fallberichte in diesem Schwerpunktheft haben das
Ziel, zur Fehlerprävention beizutragen. Sie umfassen ein breites
Spektrum dermatologischer Behandlungssituationen, von der
Diagnostik über die topische und systemische medikamentöse
Therapie bis hin zu operativen Eingriffen und kosmetischen
Prozeduren.

Ein wichtiger Aspekt, der bei Fehlern und Irrtümern in der
Dermatologie oft am Anfang steht und auch in Beiträgen dieses
Heftes thematisiert wird, ist die Aufklärung unserer Patienten
vor diagnostischen, therapeutischen oder ästhetischen Maß-
nahmen. Wir haben als Ärzte zwar eine Behandlungsfreiheit,
die uns die Wahl verschiedener Methoden je nach klinischer Si-
tuation gestattet, aber unsere Eingriffe bedürfen stets der
rechtswirksamen Einwilligung der Patienten, die diese nur
nach einer angemessenen Aufklärung erteilen können. Diese
Aufklärung kostet Zeit – aber es ist gut investierte Zeit, die Be-
handlungsfehlervorwürfe im Nachhinein verhindern kann.

Eine statistische Analyse besonders häufiger dermatologi-
scher Behandlungsfehler, wie etwa aus USA [2] oder auch
Deutschland [3], bietet Ansatzpunkte, die eigene Praxis oder Kli-
nik auf mögliche Fehlerquellen zu „durchforsten“ und Schwach-
stellen auszuschalten. Im Sinne einer „Fehlerkultur“ sollten Mit-
arbeiterInnen motiviert werden, auf solche Schwachstellen zu
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https://www.cirsmedical.de/


achten und mitzuhelfen, sie zu beseitigen. Wie die Schiedsstel-
lenfälle auch in diesem Heft der „Aktuellen Dermatologie“ oft
zeigen, geschehen Fehlbehandlungen vielfach nicht „über
Nacht“, sondern es müssen mehrere Ursachen zusammenkom-
men, bis ein Schadensereignis eintritt. Klassisches Beispiel ist
die „Fehlerpyramide der Firma DuPont“: Danach kam es nicht
selten zu Wasserlachen in einem Betrieb, die ohne Folgen blie-
ben. Gelegentlich mochte ein Mitarbeiter ausrutschen, ohne zu
stürzen, aber irgendwann war es eben besonders glatt oder der
Mitarbeiter war zusätzlich abgelenkt oder trug die falschen
Sicherheitsschuhe, stürzte und zog sich eine Fraktur zu. Hätte
man die Wasserlachen konsequent aufgewischt, wäre dieser –
gewiss seltene – Unfall vermieden worden.

Möge dieses Schwerpunktheft also unsere Aufmerksamkeit
schärfen und so zur Patientensicherheit in unserem Fachgebiet
beitragen – unsere Patienten werden es uns danken.
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